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      Elf Monster-Erotik-Geschichten. Über 200 Taschenbuchseiten knisternder, übernatürlicher Sex zum absoluten Tiefstpreis! 

      Tauche ein in eine Welt voller verführerischer Kreaturen und erlebe das Unfassbare in diesem Sammelband voller Monster-Erotik. Von Werwölfen bis hin zu Tentakel-Monstern, von Dämonen bis hin zu phantastischen Kreaturen, diese Geschichten bringen Dich an die Grenzen deiner Vorstellungskraft. Jede Geschichte ist voller heißer Leidenschaft, Spannung und dunkler Fantasien, die einem den Atem rauben.

      Aber sei gewarnt: Dieser Sammelband ist nicht für schwache Nerven geeignet.

      Folgende Geschichten sind enthalten:

      Vom Doppelschwanz des Mothman ausgefüllt

      Lucy hat viel über den Mothman gehört und kann es nicht erwarten, zu erfahren, was an den Geschichten über doppelte Penetration wirklich dran ist…

      Ein heißes Date mit Lilith

      Die Dämonin Lilith streift gerne allein durch das Nachtleben der Stadt. Als sie in einer Bar hartnäckig von Ron angemacht wird, beschließt sie ihn ins Hotelzimmer mitzunehmen und zu zeigen, was nötig ist, es einer Dämonin richtig zu besorgen.

      Ein Sex-Deal mit Gevatter Tod

      Ein unsterbliches Wesen, der Tod, entdeckt in Paris einen Weg, mit Menschen in Kontakt zu treten. Er trifft Sharon und schließt einen Deal mit ihr: Er rettet das Leben eines Kindes und macht sie dafür einen Monat lang zu seiner Sexsklavin.

      Die Werwölfin entjungfert

      Die Studentin Marissa ist noch Jungfrau, denn sie hat ein haariges Problem. Aber als sie in der Nacht auf Zyon, den heißen Spieler der Uni-Fußballmanschaft trifft, entwickeln sich die Dinge schneller als gedacht.

      Vom Tentakel-Monster verführt

      Thomas ist Webdesigner und hütet ein schlüpfriges Tentakel-Familiengeheimnis. Als er in der Bäckerei die heiße Andrea sieht, weiß er sogleich, dass er diese Frau ficken will. Und Andrea ist nicht abgeneigt, zu erkunden, was Thomas so zu bieten hat.

      Pornodreh mit Anubis

      Anubis hat einen Monster-Schwanz und das macht ihn zum einem berühmten Pornostar. Und Mace ist mehr als bereit zu erkunden, was Anubis zu bieten hat. Sie will ihn anal, oral und vaginal nehmen, denn so eine Gelegenheit bietet sich nicht oft.

      Vom Greif gevögelt

      Nach dem Tod ihres Ehemanns stellt Annie fest, dass dieser auf höchst ungewöhnliche Weise wieder in ihr Leben tritt. Und auch als Greif hat er einiges zu bieten, dass sie zu ungewohnten Höhepunkten bringt.

      Sex-Marathon mit der Dämonin

      Bruder Francis lebt ein ruhiges Leben in der Abtei. Doch Dinah, die Dämonin der Liebe, hat so ihre eigenen Pläne mit dem jungen Mönch. Und dabei geht es hart und schnell zur Sache, dass es einem dem Atem raubt.

      Vom Werwolf hart gefickt

      Casey macht eine Entdeckung über ihren Verlobten David, die sie zum Schaudern bringt. Erst aus Angst, aber schon bald aus Leidenschaft. Denn der Werwolf in David kann es ihr es so richtig hart geben.

      Sexsklave der Sirene

      Regelmäßig verschwinden Seeleute, Fischer und Reisende in Gal. Gerüchten zufolge lebt in den Abgründen des Meeres eine Meerjungfrau mit ihrer Stimme, die die Menschen in ein wässriges Grab lockt. Henry macht sich auf den Weg, sie zu stoppen, aber endet als Sexsklave. Kann sein überirdischer Schwanz ihn retten?

      Vom Gargoyle um den Verstand geritten

      Billy liebt es auf der Couch auf dem Dach zu sitzen und die Welt um sich herum zu beobachten. Dabei macht er eine Entdeckung, die ihn schon bald seinen Verstand kosten wird. Denn als sich ein weiblicher Gargoyle ihr offenbart, fängt ein heißer Ritt an, der kein Ende kennt.

      Dieser Sammelband ist etwa 38.000 Wörter (oder etwa 200 Taschenbuchseiten) lang. Die Geschichten handeln von Sex mit Ungeheuern, mythischen Wesen und Dämonen. Nur für Erwachsene!
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      "Hey, Kumpel! Wach auf!", ruft ein großer, knochiger Mann über dem langsamen Tonfall einer alternden Jukebox. Eine abgenutzte Schürze mit der Aufschrift "Kiss the bartender" hängt schlaff von seinem Nacken und seinen Schultern herab und als er sich umdreht, kann man die beiden daran befestigten bandähnlichen Stoffstreifen sehen, die ordentlich hinter seinem Rücken zusammengebunden sind. Über seinem Kopf flackert eine gelbe Glühbirne. Eine riesige Motte, die von dem schwachen Schein fasziniert ist, klopft unaufhörlich gegen die Glasbirne. Er blickt über die leere Bar hinüber - sein Blick landet auf einer massigen Gestalt, die tief in ihrem Sitz am hintersten Tisch im Raum zusammengesunken ist. Im Tiefschlaf, die Arme über der Brust verschränkt, schnarcht die Gestalt leise vor sich hin, während etwa ein Dutzend Bierflaschen auf dem Tisch verstreut sind.

      Der Barkeeper kommt hinter dem Tresen hervor und nähert sich der halbwachen Gestalt. Offenbar will er einen besseren Versuch unternehmen, den Gast zu wecken, und holt eine Flasche Wasser hinter dem Tresen hervor.

      Mit der Wasserflasche bewaffnet steht der Barkeeper über dem Körper und sagt: "Hey Elvis... Mann, wach auf. Der letzte Aufruf war vor zwei Stunden."

      "Mmmhh!" Die Gestalt grunzt zurück.

      "Sag nicht, ich hätte dich nicht gewarnt", fährt der Barkeeper fort, bevor er den Deckel abnimmt und den Inhalt der Flasche auf den ahnungslosen Gast ausgießt.

      "Aaaah! Kalt! Scheiße! Kalt! Ich weiß nicht... Was zum Teufel... Warum hast du das getan?" Die Gestalt, die völlig wach ist und ihren Angreifer aus blutunterlaufenen Augen anstarrt, schreit den Barkeeper an.

      "Ich habe dich davor gewarnt, in meiner Bar einzuschlafen, Mann, das geht auf dich", antwortet der Barkeeper, der sich bereits wieder in Richtung Tresen bewegt hatte.

      "Außerdem ist es schon lange nach Ladenschluss und ich habe noch einiges zu tun", fügt er hinzu.

      "Was soll der Scheiß, Ted, es ist 2 Uhr morgens, was hast du um 2 Uhr morgens zu tun!" schreit die Gestalt zurück.

      "Erstens ist es 4 Uhr morgens, also halt die Klappe, und zweitens muss ich den Keller für meinen Termin morgen aufräumen“, antwortet der Barkeeper.

      "Ooooooh, du hast noch einen Kunden, kann ich dieses Mal bleiben? Ich schwöre, ich werde keinen Mucks von mir geben", antwortet die Gestalt und rutscht vorsichtig hinter den Tisch,

      "Du wirst nicht mal merken, dass ich hier bin".

      "Mann, das ist einfach nur traurig". antwortet der Barkeeper.

      "Findest du? Ich meine, ich bin dein bester Kumpel und ich habe dich noch nie morphisch gesehen".

      Ted, der Barkeeper, zieht seine "Kiss the bartender"-Schürze aus, legt sie über den Tresen und nimmt einen Schlüsselbund und einen Mantel von dem provisorischen Kleiderbügel hinter der Bar. Unter der Schürze trug er ein graues "Pink Floyd"-T-Shirt über einer Jeans und Arbeitsstiefeln. Ted geht auf die Musikbox zu, zieht den Stecker, wirft Elvis' Mantel zu sich und legt den Schalter der flackernden gelben Glühbirne um. Er schaltet sie wieder ein und bemerkt die riesige graue Motte, die in ihrem einseitigen "Tanz auf Leben und Tod" mit dem gelben Licht der Glühbirne feststeckt. Er streckt seinen Arm aus, packt die Motte mit einer schnellen Bewegung und schaltet das Licht wieder aus. Dann machen sich die beiden Jungs auf den Weg zur Tür. Elvis stößt die Tür auf, während Ted an einer Reihe von Schaltern an der angrenzenden Wand herumfummelt. Auf einem Neonschild über dem Eingang der Bar steht "Ted's Milk Bar".

      "Was hast du mit der großen Motte gemacht, die du dir da drinnen geschnappt hast?" fragt Elvis, den Kopf von der Tür weg und in die Nacht gerichtet, während Ted an den Schaltern der Sicherheitsbeleuchtung draußen herumfummelt.

      "Weißt du, Alter, wenn du das Zeug gegessen hast, bist du eigentlich ein Kannibale", sagt er und unterdrückt ein Lachen.

      "Verpiss dich, Mann", antwortet Ted, der sich anscheinend schon an den Humor seines Freundes gewöhnt hat.

      "Ich meine, es ist zwar nicht illegal, aber ich wette, du könntest im Knast landen". Diesmal hat der Witz die Oberhand gewonnen und er fängt an, leise und stotternd zu lachen.

      "Stirb in einem Loch, Mann", antwortet Ted, zieht die Tür hinter sich zu und holt einen Schlüssel aus dem Schlüsselbund.

      Während Ted mit dem Türschloss herumfummelt, bemerkt Elvis die Silhouette einer kleinen Person, die sich auf sie zubewegt. Er weicht zurück, stößt mit seinem Freund zusammen, erschrickt ihn dabei und flüstert,

      "Hey, Ted, da kommt jemand". Ted dreht sich um, die Augen weit aufgerissen und die Beine zum Sprung bereit.

      "Komm nicht näher, Mann... oder... oder mein Kumpel wird dich übel zurichten!" schreit Elvis mit zittriger Stimme, die in der dunklen Nacht nicht sehr überzeugend klingt. Der Schatten kommt näher und beide Männer weichen weiter von der Straße zurück. Plötzlich, als hätte er gerade erst gemerkt, dass er existiert, dreht sich Ted um und reißt an der unverschlossenen Tür. Beide Männer springen durch die Türöffnung und drücken die schmiedeeiserne Tür mit Glas auf der Innenseite hinter sich zu. Während sie mit den Schlüsseln herumfummeln, tritt die Silhouette eines rothaarigen Mädchens mit Brille und einem UCLA-Kapuzenpulli aus dem Schatten hervor. Ihre linke Hand umklammert fest die Schulterriemen ihrer Tasche.

      "Jetzt bist du nicht mehr so ein Macho, was?" fragt sie mit einem sarkastischen Lächeln, das ihre Mundwinkel umspielt.

      "Ich suche einen Typen namens Ted", fügt sie hinzu.

      Ted und Elvis starren sie durch die Tür an. Elvis, der völlig enttäuscht ist von dem Schauspiel, das er gerade miterlebt hat, wendet sich an Ted und sagt,

      "Scheiße, Mann, sie hat mir fast einen Herzinfarkt verpasst“.“

      „Dir und mir", antwortet Ted. Dann fragt er in Richtung des unwillkommenen Gastes: "Ich bin Ted, was willst du?"

      "Willst du mich nicht rein bitten?", fragt das Mädchen.

      "Oh Scheiße, tut mir leid", Ted will die Tür öffnen, aber Elvis hält ihn auf. Erschrocken fragt er: "Alter, was ist, wenn sie ein Vampir ist und du sie einfach in die Bar lässt und sie uns aussaugt?!"

      Ted und sein Freund starren das Mädchen misstrauisch an. Das Mädchen schüttelt den Kopf, schiebt eine Haarsträhne zurück und sagt: "Ich bin kein Vampir... Siehst du die roten Haare? Vampire haben schwarzes und blondes Haar - genial".

      "Du hättest es färben können“, entgegnet Elvis.

      Offensichtlich frustriert, antwortet das Mädchen,

      "Mach doch mal die Tür auf, ich habe einen 200-Dollar-Termin mit deinem anscheinend stummen Kumpel da und es wird langsam richtig kalt hier draußen".

      Immer noch unschlüssig, schiebt Ted die Tür auf und hält sie dem Mädchen auf. Als sie durch die Tür kommt, sagt sie: "Ich bin Lucy, wir haben doch telefoniert? Ich habe deinen Kontakt von deiner Monster-Escort-Website - 'MothBalls.com', weißt du noch?"

      "Ich dachte, wir hätten uns für Donnerstag verabredet? Ich habe noch nicht einmal den Keller vorbereitet“, antwortet Ted, während er die Tür hinter sich abschließt.

      "Der Keller?! Du triffst dich mit deinen Kunden im Keller? Gott, und ich dachte, ich zahle eine Prämie“, sagt Lucy, halb zu sich selbst.

      "Gib mir eine Minute, ich räume ein bisschen auf", sagt Ted, während er hinter den Tresen läuft und durch eine Tür am anderen Ende der Bar verschwindet.

      Elvis steht in unbehaglichem Schweigen da und starrt das Mädchen an, das sich jetzt schon in der Bar bewegt und neugierig um sich schaut. Während er darüber nachdenkt, was er ihr sagen soll, schaut Lucy über ihre Schulter zu ihm zurück und fragt: "Hast du dir 'MothBalls' ausgedacht?"

      Überrumpelt stammelt Elvis seine Antwort herunter,

      "Ja... Ja... Ja, woher weißt du das?"

      "Ich dachte mir, dass dein Kellerfreak da unten ist", sagt sie und zeigt mit dem Daumen in Richtung der Tür, hinter der Ted gerade verschwunden ist, "Er ist die Muskelkraft und du bist das Gehirn der ganzen Operation. Tolles Wortspiel, übrigens".

      Bevor Elvis etwas erwidern kann, taucht Ted wieder hinter der Kellertür auf und kramt in seinen Taschen nach den Schlüsseln. Er findet sie, wirft sie Elvis zu, der sie nicht auffängt, und sagt: "Alles erledigt, hey Mann, wir sehen uns morgen, und sieh zu, dass du die Tür hinter dir abschließt."

      Elvis, dem die Enttäuschung ins Gesicht geschrieben steht, nickt leicht, dreht sich um und macht sich auf den Weg zur Tür.

      "Hey Megamind, willst du bleiben und zusehen?", fragt Lucy, während Elvis nach dem Türknauf greift.

      Teds Gesicht wird rot und er starrt Lucy mit großen Augen an. Elvis dreht sich um, nicht sicher, ob er richtig gehört hat, und starrt Lucy ebenfalls neugierig an.

      "Ich bin mir sicher, dass Ted damit einverstanden ist, oder Ted?“, fragt Lucy verschmitzt und wendet ihren Blick zu Ted, der unhörbar stammelt. Dann geht sie in Richtung Keller, bevor einer der beiden eine Antwort geben kann.

      Ted, Elvis und Lucy starren sich in einer Art misslungenen Patt an. Die drei Personen stehen in einem Dreieck in der Mitte des Kellers, der in das strahlend weiße Licht einer einzigen Leuchtstoffröhre getaucht ist. Wenn sie sich im Raum umsehen, entdecken sie einen abgenutzten Mosaikteppich - wie man ihn in den Aufnahmestudios der 80er Jahre findet - unter ihren Füßen. Direkt gegenüber der Kellertreppe wurde ein Kickertisch aufgestellt. Neben dem Kickertisch steht eine ähnlich abgenutzte Couch, vor der ein kurzer Couchtisch aus Holz steht. Auf dem Tisch steht ein Glasbong und daneben eine Plastiktüte mit Marihuanaknospen. Ein riesiges sechs mal sechs Meter großes Bett mit grauen Seidenlaken steht an der angrenzenden Wand, mit einem großen rot-schwarz karierten Sitzsack am Fußende.

      "Und wie machen wir das jetzt?“, fragt Lucy und unterbricht damit die Stille. Wie aufs Stichwort geht Elvis zum Couchtisch, hebt den Bong auf und lässt sich auf die Couch fallen. Er öffnet den Reißverschluss der Plastiktüte, nimmt eine Knospe heraus und zieht ein Feuerzeug aus seiner Tasche. Er füllt die Schale auf, zündet sie an und zieht tief an dem Bong. Er hält den Zug eine ganze Minute lang, während Ted und Lucy jede seiner Handlungen beobachten, und dann,

      "Husten! ... bin ich ganz... Husten! ... Ich bin so weit... Willst du einen Zug?" Er bietet Lucy die Bong an, die sich zur Couch bewegt und die Bong begierig annimmt,

      "Von mir aus gerne". Sie nimmt auch einen tiefen Zug, schaut dann zu Ted auf, hustet und sagt: "Die Uhren ticken, Mann, jeden Moment..."

      "Muss er zuschauen?“, fragt Ted, der durch die Anwesenheit seines Freundes nervös zu sein scheint.

      "Ja, das macht mich irgendwie an", antwortet Lucy, ohne mit der Wimper zu zucken.

      Frustriert streckt Ted seine Hände aus, knackt mit den Fingerknöcheln und beginnt, sich auszuziehen: Er zieht seine Schuhe, sein Hemd und schließlich seine Jeans aus. Er schnappt sich seine Unterhose und lässt sie bis zu den Knöcheln fallen. Lucy grinst breit und starrt ungläubig auf seinen pochenden Schwanz, während sie ruft,

      "Whoa... alles klar, Ted!"

      "Verdammt, Alter, das ist ein beeindruckender Umfang". Elvis murmelt unbeeindruckt von der phallischen Zurschaustellung seines Freundes etwas Ähnliches.

      "Mach es nicht noch komischer, Mann, es ist schon hart genug“, antwortet Ted, dessen Gesicht sich rötet.

      "Hey, ist es okay, wenn ich das filme?“, fragt Lucy plötzlich, und bevor Ted antworten kann, fügt sie hinzu,

      "Paranormale Forscherinnen und Forscher würden gutes Geld für solches Material bezahlen... Außerdem könnte es eine gute PR für deine Seite sein..."

      Ted wägt die Idee ab und sagt dann: "Ich bekomme die Hälfte des Gewinns, den du mit dem Vertrieb des Materials erzielst".

      "Abgemacht", antwortet Lucy und holt ihr Handy heraus.

      Elvis schaut von seiner Liebesaffäre mit dem Bong auf und bietet an, das Filmen zu übernehmen.

      "Willst du nicht mitmachen?“, fragt Lucy, offensichtlich schockiert über den Vorschlag ihres neuen Kifferfreundes.

      "Nein, schon gut, aber danke für das Angebot. Gaylord da drüben hat eine Scheißangst vor Körperkontakt mit einem anderen Kerl. Außerdem will ich unbedingt die Aufnahme machen. Ich bitte Ted schon seit Jahren darum, aber erst dank dir habe ich meinen großen Durchbruch."

      Währenddessen starrt Ted, der gerade eine Art Gebet murmelt und seinen Blick nach oben zur Glühbirne richtet, Lucy mit einem ungläubigen Blick an.

      "Was? Es geht doch nichts über ein bisschen Knutschen, um den Stock in deinem Arsch zu lösen“, kontert Lucy.

      Elvis stellt die Wasserpfeife auf den Tisch und nimmt Lucys Telefon in die Hand. Er starrt zu Lucy hinauf, die von der Couch aufgestanden ist und sich ausgezogen hat. In einer Minute war sie bis auf ihre Socken völlig nackt. Elvis schaut intensiv auf das Telefon und drückt auf die Aufnahmetaste, wobei er verzweifelt versucht, Lucys Blicken auszuweichen,

      "Gefällt dir, was du siehst?" fragt Lucy, die bemerkt hat, dass Elvis sich plötzlich mit dem Telefon beschäftigt hat,

      "Und was jetzt?", fragt sie Ted, der immer noch auf die Leuchtstoffröhre starrt und etwas Unverständliches murmelt.

      "In einer Minute", antwortet Ted, ohne den Blick abzuwenden, denn sein pochender Schwanz hat jetzt einen großen Ständer.

      Das Licht der Leuchtstoffröhre wird plötzlich heller. Als Elvis das bemerkt, setzt er sich auf und zoomt auf Teds Gestalt. Lucy hingegen bewegt sich langsam auf Ted zu, als wäre sie in Trance.

      "Scheiße, ist das gut“, denkt Elvis bei sich. Er steht auf und beginnt, sich mit dem Handy in der Hand um Ted und Lucy herum zu bewegen, um jeden Zentimeter des Geschehens aufzuzeichnen.

      Plötzlich taucht ein weißes Licht in den Raum ein, das Elvis fast blendet, und ist so schnell wieder verschwunden, wie es gekommen ist. Als sich seine Augen wieder an das Licht gewöhnen, bemerkt Elvis eine Art feinen Nebel, der in der Atmosphäre des Raumes schwebt. Er schaut zu Lucy hinüber - ihre Augen sind glasig und ihre Pupillen geweitet,

      "Wahrscheinlich wirkt das Gras", denkt er bei sich. Als er zu Ted hinüberschaut, werden seine Augen groß und seine Kinnlade fällt herunter, als er feststellt, dass Ted nicht mehr da ist. An seiner Stelle steht eine zwei Meter große humanoide Kreatur mit auffallend roten Augen, tentakelartigen Anhängseln, die aus dem insektenartigen Mund ragten - alle sechs bewegten sich selbstständig - und zwei haarigen Fühlern, die aus dem rautenförmigen Kopf ragten. Er hatte zwei Paar Gliedmaßen: ein menschenähnliches Paar, das an seinen menschenähnlichen Schultern befestigt war. Das andere Paar war am Unterleib an der Seite des sehr menschenähnlichen Rumpfes befestigt; das andere Paar sah aus wie die vorderen Gliedmaßen einer Gottesanbeterin. Es hatte ein Paar grauer, schwarzer und weiß gepunkteter Flügel, die wie die eines Kampfjets geformt waren und sich über die gesamte Länge seines Rückens erstreckten und am Nacken befestigt waren. Seine Beine und sein Penis waren mit Sicherheit die eines Menschen, abgesehen von den winzigen silbernen Haaren, die seinen ganzen Körper bedeckten - "Sieht aus wie Teds Mega-Boner, wenn ich so darüber nachdenke“, sagt Elvis laut, während er mit Lucys Handy herumfährt und jeden Zentimeter des halb Mensch, halb Motte gewordenen Wesens vor ihm aufnimmt.

      "Das liegt daran, dass ich es bin, Dummkopf", antwortet die Kreatur mit Teds Stimme.

      "Hells Yeah! Motten-Ted! Du kannst sprechen, ohne deinen Mund zu bewegen... so cool“, jubelt Elvis.

      "Telepathie... hör auf zu reden, sonst ruinierst du die Aufnahme", antwortet Moth-Ted.

      Lucy, die von Moth-Teds unheimlicher Schönheit scheinbar sprachlos ist, streichelt sanft die silbernen Haare auf seiner Brust und seinem Körper. Ihre rechte Hand umklammert fest Teds Insektenarm, während ihre linke langsam zu seiner Leiste hinuntergleitet und kurz davor stehen bleibt, seinen Penis zu packen. Der Blick der Unbekümmertheit verweilt noch einen Moment, bevor ein eher "Lucy-artiger" Blick der erregten Neugier in ihre Augen zurückkehrt. Ihre Brustwarzen verhärten sich, als sie wieder zu Bewusstsein kommt. Ihre linke Hand ergreift Teds pochenden Phallus.

      "Gottverdammter Mothman! Was zum Teufel machst du mit mir?“, sagt sie halb flüsternd, bevor sie Teds große, außerirdische Gestalt auf die kalten Seidenlaken des Bettes stößt. Sie springt ins Bett wie ein Raubtier, das sich auf seine Beute stürzt, mit einem Blick voller Wildheit in den Augen. Sie packt Teds Schwanz und leckt ihn mit ihrer sabbernden Zunge neckisch ab. Ihre Augen starrten auf Teds karmesinrote Insektenaugen, während sie ihren Körper sinnlich wölbte und jedes bisschen des Vorspiels genoss. Dann, mit einer plötzlichen Bewegung, nimm sie den silberhaarigen Schwanz tief in den Mund.

      "Verdammt, das ist ein Premium-Inhalt", flüstert Elvis vor sich hin. Er bewegt das Handy näher heran, um eine Nahaufnahme des preisgekrönten Blowjobs zu machen, lässt es aber fast fallen, als Lucy hart auf Teds riesigem Ständer herumkaut, der halb Mensch, halb Insekt ist.

      "Was soll der Scheiß?!" Elvis ist sichtlich verwirrt und schreit Lucy an, die ihn nicht zu hören scheint.

      Bevor er etwas tun kann, um seinem paranormalen Kumpel zu helfen, entspannt Lucy langsam ihren Kiefer und lässt Teds Schwanz aus ihrem Mund gleiten. Gleichzeitig stößt Ted ein lautes, grässliches Stöhnen aus und sein großer, insektenartiger Körper zittert heftig, als ihn mehrere Wellen der Lust überrollen. Ein dicker, glitzernder Ausfluss schießt aus seinem Penis und füllt Lucys Gesicht und Mund mit silbernem Riesenmottensperma.

      "Was in der gottverdammten Hölle…", murmelt Elvis zu sich selbst, der von der plötzlichen Wendung der Ereignisse völlig aus dem H
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